
„In diesem Jahr wurden 20 Bewerbungen eingereicht. Den 
DH-Award hat die Jury schließlich für fünf herausragende 
Leistungen vergeben, die maßgeblich zur Verbesserung der 
Mundgesundheit beigetragen haben und gleichzeitig ge-
sellschaftlich relevante Themen aufgreifen“, so Sylvia Fres-
mann (1. Vorsitzende der DGDH Deutsche Gesellschaft für 
Dentalhygieniker/Innen e.V.), bei der Preisvergabe. Tradi-
tionell wird der DH-Award im Rahmen des DGDH-Jahres-
kongresses verliehen und großzügig vom Mundpflegespe-
zialist Philips unterstützt.
Und das sagte die Jury in ihrer Laudatio: „Ivana Elez erhält 
den Forschungspreis für eine bemerkenswerte Publikation 
im International Journal of Dental Hygiene. Ihre verglei-
chende Studie zur Implantatpflege in Deutschland und Is-
rael setzt neue Impulse für die internationale Forschung“, 
Prof. Dr. Bernadette Pretzl, Präsidentin elect der DG PARO.
„Melanie Rudolph überzeugte die Jury in der Kategorie Öf-
fentliches Gesundheitswesen – Senioren und Pflegebedürf-
tige mit einem innovativen Fortbildungskonzept für ange-
hende Pflegefachkräfte. Ihr Projekt zeigt, wie wichtig inter-
professionelle Zusammenarbeit für eine bessere Versorgung 
vulnerabler Gruppen ist“, so Priv.-Doz. Dr. Georg Cachovan, 
Professional Relations und KOL Manager, Philips GmbH 
Market D-A-CH. 
„Yvonne Crabtree-Laudenbach gewinnt den Praktikerpreis 
mit einer beeindruckenden Fallpräsentation, die die Betreu-
ung eines Patienten mit systemischer Grunderkrankung ein-
drucksvoll dokumentiert. Ihr Beitrag zeigt, wie vielschichtig 
und individuell moderne Dentalhygiene heute ist“, lobt Syl-
via Fresmann, DGDH.
Die Jury entschied darüber hinaus, auch 2025 einen Nach-
wuchsförderpreis zu vergeben. Katrin Hellmich erreichte den 
besten Abschluss im Bereich Dentalhygiene. Dafür verlieh 
ihr die Jury den DH-Award in der Kategorie Nachwuchs-
preis. Mit der Würdigung der exzellenten Leistungen wurde 
nicht nur das vielversprechende Potenzial von Katrin Hell-
mich ausgezeichnet, es sei auch Signal für die kompetente/
engagierte Zukunft des Berufsstands.

Last, but not least wurde erstmals ein Sonderpreis über-
reicht. Magdalena Frackiewicz aus der Frankfurter Praxis 
am Holzhausenpark erhielt die Auszeichnung für die Veröf-
fentlichung ihrer Bachelorarbeit. Diese behandelt die Wech-
selwirkungen zwischen Parodontitis und kardiovaskulären 
Erkrankungen, insbesondere mit Fokus auf Atherosklerose. 
„Ihre Veröffentlichung ist wissenschaftlich fundiert, praxis-
relevant und ein Meilenstein in der interdisziplinären Be-
trachtung systemischer Zusammenhänge“, sagte die Jury 
und ergänzte: „Wir möchten gerne das außerordentliche 
Engagement würdigen, das Frau Frackiewicz zusätzlich zu 
ihrer Bachelorarbeit in die erfolgreiche und wegweisende 
Publikation gesteckt hat.“
Die Auszeichnungen sind Anerkennung und Motivation, die-
sen Weg mit ebenso viel Leidenschaft und Engagement
weiterzugehen. DGDH und DG PARO gratulieren allen Preis-
trägerinnen von Herzen.
Die Bewerbungsfrist für die Dentalhygiene Awards 2026 en-
det am 31. März 2026. Weitere Informationen zur Einreichung 
finden Interessierte auf der DGDH-Homepage www.dgdh.de/
dgparo-dgdh-awards. Jede Auszeichnung wird wieder mit 
einem Preisgeld sowie einer Urkunde verbunden sein – 
doch der emotionale Wert und die Anerkennung für die ei-
gene Arbeit werden für die Gewinner/-innen auch 2026 un-
bezahlbar sein.

Quelle: DGDH

Deutscher Dentalhygiene 
Award 2025 verliehen
Laudatio auf Dentalhygiene in Deutschland

Wenn es ihn noch nicht gäbe – man müsste ihn sofort erfinden: Den DH-Award von DGDH und 
DG PARO. Eine Auszeichnung, die Engagement, fachliche Kompetenz und unermüdlichen Einsatz 
der Dentalhygieniker/-innen in Deutschland ins Rampenlicht rückt.

Redaktion

Prof. Dr. Bernadette Pretzl (DG PARO, rechts), 

Priv.-Doz. Dr. Georg Cachovan (Philips).
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